
Zum Geleit

Satan legt die Schlingen aus,

zieht Feuerkreise um dein Haus,

und er lechzt im Stillen,

nach Herrschaft über deinen Willen.

Gut,du bist kein Anti-Christ,

vielleicht nicht mal Nihilist,

und doch ist für dich Gottes Wort,

sehr weit weg,ja sogar fort.

Du denkst,das Leben ist ein Spiel,

und hoffentlich verdien ich viel,

und auch an leiblichen Genüssen,

will ich nichts vermissen müssen!

Da komm ich dir gerade recht,

ich,der offensichtlich geile Specht,

der plötzlich sülzt von Tugend,

der verdorben seit der Jugend!?

Ich will dir als Beispiel dienen,

darüber fährt der Zug auf Schienen,

aus der Hölle greift die Hand,

es hilft nur Glaube-kein Verstand!

So kämpf ich weiter,beseelt von Wesen,

die mir die Leviten lesen,

als grobe Warnung sprech ich aus:

werde Herr im eignen Haus!

Gestatte mir ein Abschiedswort:

Jag Deine Teufel endlich fort!
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